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Trainer Sascha Arenz – 1. Sieg in Rheinböllen 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Leser des Südkurvenechos! 
 
Wir, das Redaktionsteam bemühen uns, unser SKE informativ und aktuell zu 
gestalten.  
Wir hoffen, dies gelingt uns zu ihrer aller Zufriedenheit. Gerne nehmen wir 
Anregungen und Verbesserungsvorschläge an. Auch ihr als Leser dürft uns gerne 
Berichte zur Veröffentlichung zur Verfügung stellen. Vielleicht fällt dem ein oder 
anderen ja eine schöne Anekdote, ein besonderes Ereignis ein, das wir dann hier 
in Erinnerung rufen können. Wir freuen uns darauf!! 

 

 

Vereinsinfo 

 

Spvgg Cochem I -  Spielplan, Spielberichte 

 

Spvgg Cochem II -  Spielplan, Spielberichte 
 

Frauen - Spielplan, Spielberichte 
 

Jugend - Spielplan, Spielberichte 
 

Rund um unseren Verein 
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Cochem verliert Kellerduell gegen 

Oberzissen durch Groß-Tor 

 

In der Fußball-Bezirksliga Mitte verlor Schlusslicht Spvgg Cochem 

gegen den Drittletzten SV mit 0:1 (0:0). Bei weiterhin nur fünf 

Punkten sieht es damit für die Hausherren im Abstiegskampf im-

mer düsterer aus, Oberzissen darf sich mit jetzt 13 Zählern wieder 

Hoffnung machen. Cochem begann sehr fahrig, immer wieder 

landete das Leder beim Spielaufbau im Fuß eines Gästekickers. 

So hatte dann auch Oberzissen die ersten Gelegenheiten. Mittel-

stürmer Lukas Groß zog nach sechs Minuten zu zentral ab, wenig 

später zielte er zu weit links (20.). Die größte Gelegenheit ließ 

John Marc Schneider liegen, als er Patrice Sesterhenn im 

Cochemer Gehäuse überlupfen wollte, dieser das Leder aber her-

unterfischte (29.). Und Cochem? War bemüht, aber ohne rechten 

Zug zum Tor. Rückkehrer Nico Anheier machte sich in Minute 39 

stark frei und prüfte mit rechts Gästekeeper Lucas Tietz. Das war 

es in Abschnitt eins aber schon an Aufregendem. Die zweite Hälf-

te war da schon etwas ansehnlicher. Beide Teams riskierten von 

Anpfiff an mehr, wohl wissend, dass ein Punkt zu wenig für die 

gesteckten Ziele sein würde. Andre Rösers feine Direktabnahme 

war der Startschuss, Tietz war schnell unten (57.). Der erst kurz 

zuvor eingewechselte Max Kusbach umkurvte zwei Gegenspieler 

und scheiterte ebenfalls an Tietz (64.).  
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Den Treffer und damit das goldene Tor des Tages machten dann 

aber die Gäste. Der stets lauernde Groß hielt seinen Kopf in die 

stramme Hereingabe von Jannik Schneider, wuchtig schlug das 

Leder über Sesterhenn hinweg unter der Latte zum 0:1 ein (73.). 

Cochem erholte sich in der Folge nicht mehr von dem Rückstand 

und blieb bis zum Schlusspfiff ohne große Ausgleichschance. 

Cochems neuer Trainer Sascha Arenz meinte: „In der ersten 

Halbzeit war Oberzissen besser, da hatten wir kaum Abschlüsse. 

Insgesamt bin ich froh, endlich wieder Alternativen auf der Bank 

zu haben, wir können während einer Partie nachlegen. Max Kus-

bach hat nach seiner Einwechslung ein gutes Spiel gemacht, 

auch Nico Anheier hat vorne gut gearbeitet. Natürlich haben wir 

auf dieses wichtige Spiel hingearbeitet, mit der Niederlage wird 

der Klassenerhalt immer unwahrscheinlicher. Aber wir sperren 

den Laden hier nicht zu.“ Gegenüber Julian Hilberath atmete erst 

einmal durch: „Ein wichtiger Sieg und nicht unverdient. Dass das 

Spiel kein Leckerbissen werden würde, war klar. Jetzt kommen 

noch die Partien gegen Niederburg und Rheinböllen. Wir haben in 

der Winterpause gesagt, wenn wir aus den drei Spielen mindes-

tens sieben Punkte holen, ist im Kampf um den Klassenerhalt 

noch mal alles drin 

Cochem: Sesterhenn – Sidorenko (72. Y. Rottstock), L. Johann, Domnin (84. 
M. Rottstock), Bertram – 
Moussa Adamou, Röser, Anel Mavric (46. Schmitt), Limbach – Ritter (59. Kus-
bach), Anheier. 
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von links: A. Bertram, L. Johann u. A. Röser 

von links: L. Johann, A. Röser, P. Limbach und S. Domnin 
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Rachad kann nur zusehen 

Trainer Arenz kann es nicht 

fassen 

Lars klärt souverän 

Arlind gewinnt Kopfballduell 

 



 

 



 

  
 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In dieser Szene konnte sich Rachad durchsetzen, 
am Ende gewann Oberzissen das Spiel 

EEERRRGGGEEEBBBNNNIIISSSSSSEEE   SSSPPPIIIEEELLLTTTAAAGGG   

   

 



 

 
Rheinböllen lässt sich von Cochem düpieren: Moselaner 
mit zwei Platzverweisen 
 

Mit den fünf Treffern gelangen den Moselanern damit in einer 

Partie so viele Tore wie in den letzten (!) Spielen zusammen. 

Rheinböllen, dass sich letzte Woche mit dem Sieg in Niederburg 

vorarbeitete, verharrt bei 16 Punkten und Rang 13, Cochem (8 

Punkte) gibt die Rote Laterne an Braunshorn weiter. 

Rheinböllen bestimmte die Taktung der ersten Minuten und kam 

wenig verwunderlich zur Führung. Cochems Routinier Michael 

Laux verlor das Leder an Rheinböllens Kapitän Dennis Flesch, 

nach dessen feinem Steckpass Nils Vogt das 1:0 besorgte (9.). 

Knapp 20 Minuten später zeigte Cochems Keeper 

Patrice Sesterhenn, dass er zu einem der Besseren seiner Zunft 

in der Bezirksliga gehört, Fleschs Kopfball rettete er per großem 

Reflex (28.). Gäste übernehmen Kommando komplett 

Doch spätestens nach dieser Aktion übernahmen die Gäste das 

Kommando. Waren sie ohnehin über die gesamte Partie kämpfe-

risch überlegen, so waren sie nach einer halben Stunde auch 

spielerisch obenauf. Rachad Adamou traf mit links aus der Nah-

distanz zum 1:1-Ausgleich. Bei dem Drehschuss 

sah Heimkeeper Enrico Schmitt nicht sonderlich gut aus (37.). 
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In der Pause sortierten sich beide Teams noch einmal und nah-

men sich viel vor, doch ausschließlich für Cochem lief es im An-

schluss nahezu perfekt. Lars Johann ließ ein 32-Meter-Brett vom 

Schlappen, sein direkter Freistoß schlug unhaltbar im rechten 

Winkel ein zum 1:2 (49.). Dann vertändelte Anton Radic das 

Spielgerät gegen den stabil gebauten Nico Anheier, es hieß 1:3 

(53.). Rote Karte nach unbedachter Tätlichkeit Arlind Schmitt ge-

lang mit dem 1:4 – einem Lupfer über Torwart und Namensvetter 

Enrico Schmitt – die Vorentscheidung (58.). Anheier war es dann, 

der mit einer unbedachten Tätlichkeit wieder Spannung herein-

brachte, er sah nach einem Stoßen glatt Rot (60.). Was aber zu 

diesem Spiel passte: Der Sekunden zuvor erst eingewechselte 

Erik Keller stoppte das Leder im Fallen für Cochems Max Kus-

bach, der zum 1:5 einschoss (63.). Danach passierte nicht mehr 

allzu viel. Ardi Bertram handelte sich noch eine völlig unnötige 

Gelb-Rote Karte tief in des Gegners Hälfte ein, just als Einwech-

selspieler Sergej Domnin schon für ihn parat stand. Rheinböllen 

fällt in Überzahl nichts ein Bertram verpasst damit wie Anheier 

nächste Woche gegen Vordereifel. Dennis Flesch besorgte per 

Kopf noch das 2:5 (80.)   
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Weder gegen zehn, noch später gegen neun Cochemer fiel 

Rheinböllen viel ein, Chancen blieben bis zum Ende Mangelware, 

nach einer Wende in der Begegnung sah es zu keinem Zeitpunkt 

aus. TuS-Trainer Rafael Sousa konnte es kaum fassen: „Keiner 

weiß, wie das heute passiert ist. Gefühlt schießt Cochem fünfmal 

aufs Tor. Letzte Woche haben wir Niederburg förmlich aufgefres-

sen, heute waren wir es, die sich komplett den Schneid haben 

abkaufen lassen, von daher ist die Niederlage verdient.“ Gästetra-

iner Sascha Arenz war glückselig: „Heute stehe ich hier und bin 

komplett zufrieden. Wir haben uns gesagt, wir schauen nicht mehr 

auf die Tabelle und spielen einfach das, was wir können. Es hat 

alles gepasst und wir waren halt sehr effizient.“ 
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TTTAAABBBEEELLLLLLEEE   BBBEEEZZZIIIRRRKKKSSSLLLIIIGGGAAA   MMMIIITTTTTTEEE   

      
  



 
  
   

Unser heutiger Gast, die SG Vordereifel Müllenbach belegt der-

zeit den dritten Tabellenplatz und spielt eine tolle Saison. Ein har-

tes Brett für unsere im Umbruch befindliche Mannschaft. Der Gast 

geht somit als großer Favorit in diese Begegnung im Moselstadi-

on. Derbys haben jedoch bekanntlich ihre eigenen Gesetze. Die 

Mannschaft von Sascha Arenz hat beim verdienten 5:2 Sieg in 

Rheinböllen Selbstbewusstsein getankt und kann unbeschwert 

aufspielen. Freuen wir uns auf ein gutes, hoffentlich spannendes 

Spiel.  
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Spvgg Cochem II – SG Dickenschied/Gemünden 0:6 (0:2). Mit dem 

Kantersieg hat Dickenschied den Abstand auf die Abstiegsplätze auf 

fünf Punkte ausgebaut – da es nach jetzigem Stand vier Absteiger gä-

be. Der Rückstand der Gastgeber aufs rettende Ufer beträgt weiterhin 

13 Zähler, wobei die Spvgg- Reserve ein Spiel mehr absolviert hat. 

Dennoch war Cochems neuer Coach Tam Nsaliwa nicht unzufrieden mit 

dem, was er gesehen hatte. Gerade nach dem 0:2 habe seine Mann-

schaft gute Möglichkeiten gehabt, den Anschluss zu erzielen. „Ich habe 

den Jungs in der Kabine gesagt, dass sie noch mehr investieren müs-

sen. Und das haben sie gemacht“, so der Spvgg-Trainer. Allerdings sei 

dann durch einen Konter das vorentscheidende 0:3 gefallen. Unterm 

Strich konnte er seinem Team, vor allem im Hinblick auf die Vorwärts-

bewegung, keinen Vorwurf machen, war auch mit der fußballerischen 

Leistung zufrieden. Einziges Manko: die Defensivarbeit. Und das nutz-

ten die Gäste gnadenlos aus. Nsaliwas Gegenüber Patrik Welches 

konnte da nicht widersprechen. Er fand, dass sein Team gut uns Spiel 

gefunden hatte und folgerichtig auch mit 2:0 in Führung gegangen war, 

sah aber auch die anschließende Wackelphase. In der habe Nico Gleis-

sner im Tor seiner SG mit überragenden Paraden den Vorsprung fest-

gehalten. „Und nach dem 3:0 war die Sache dann auch durch“, so Wel-

ches. Tore: 0:1 Tom Kuhn (11.), 0:2 Marcel Brück (37.), 0:3 Enrico 

Brück (52.), 0:4 Daniel Kühn (75.), 0:5 Maximilian Bertram (80.), 0:6 M. 

Brück (90.). 
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Hier bereitete die Mannschaft ihrem scheidenden Trainer Michael 

Kroll einen unvergesslichen Abschied.  

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nun kommt Michael 
zur nächsten Saison 
wieder zur Spvgg 
und trainiert die 
zweite Mannschaft. 
 
Kapitän Rene Moli-
tor freut sich wie 
auch die Mannschaft 
bereits jetzt wieder 
auf die intensiven Trainingseinheiten. 

MMMIIICCCHHHAAAEEELLL   KKKRRROOOLLLLLL   KKKEEEHHHRRRTTT   ZZZUUURRR   SSSPPPVVVGGGGGG   ZZZUUURRRÜÜÜCCCKKK   
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SV "Glück auf" Leienkaul - 100-jähriges Bestehen 

Mitglied unseres heutigen Gegners, der SG Vordereifel Müllenbach, 

ist der Verein "SV " Glück auf 1923 Leienkaul". Der Verein wird in 

diesem Jahr also sein 100-jähriges Bestehen feiern können. Er 

wurde von damaligen Bergarbeitern der Grube "Mariaschacht" als 

reiner Fussballverein gegründet, um sich von den schweren Arbeiten 

im Schieferbergwerk erholen zu können und einer sinnvollen 

Freizeitbeschäftigung nachzugehen. Es waren sicherlich auch immer 

Familientreffen auf dem Sportplatz "Hohmark", wie es auch heute 

noch in den vorhandenen Freizeitanlagen am Sportplatz möglich ist. 

Die Fussballmannschaften konnten in den vergangenen Jahrzehnten 

stets sportliche Erfolge erzielen. Als alleinstehender Verein spielte 

der Verein bis zur A-Klasse Hunsrück-Mosel und bildet seit 

geraumer Zeit ein wichtiger Partner in der SG Vordereifel in der 

Bezirksliga Mitte. Mit Kevin Lahn hat der Verein einen Spieler 

hervorgebracht, der den Ort Leienkaul durch seine Aktivitäten als 

höherklassiger Spieler ( z.B. TuS Koblenz, SV Elbersberg, 1. FC 

Kaiserslautern II) bekannt macht 

Die Spvgg. Cochem gratuliert dem SV Leienkaul zu seinem 

diesjährigen Vereinsjubiläum ganz herzlich und wünscht ihm 

weiterhin eine gute Vereinsentwicklung. 
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Gleich drei Spielerinnen der Spvgg unter den ersten drei der 
Torjägerliste 

TTTAAABBBEEELLLLLLEEE   FFFRRRAAAUUUEEENNN   BBBEEEZZZIIIRRRKKKSSSLLLIIIGGGAAA   

         
 



  
 

 

  
 

                                                  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Jahr 2014 feierten Cochems AH ihr 25jähriges Bestehen. Nur 

noch wenige auf dem Foto sind derzeit aktiv tätig. Die Truppe 

benötigt „frisches“ Blut. Wer also Lust hat kann sich gerne der 

Mannschaft anschließen. 

AAALLLTTTEEE   HHHEEERRRRRREEENNN   SSSPPPVVVGGGGGG   CCCOOOCCCHHHEEEMMM      

   
 



  
 

Bericht aus dem Jahr 2014 

 
Ein kleines und im Stillen gefeiertes Jubiläum konnten die Aktiven der Alte-

Herren-Mannschaft der Spvgg. Cochem im Oktober feiern: Durchgängig 
seit 25 Jahren wird der Spielbetrieb für die älteren Fußballer des Cochemer 
Fußballvereins durchgeführt. Aktuell ist die Mannschaft damit die dritte 
Seniorenmannschaft des Vereins, die am Verbandsspielbetrieb teilnimmt. 
Das Team absolvierte durchschnittlich 18 Spiele pro Spielzeit, das 
entspricht ca. 450 Begegnungen in 25 Jahren. Spielpartner waren zumeist 
befreundete Mannschaften aus dem Fußballkreis Hunsrück-Mosel, aber 
insbesondere in den ersten Jahren nutzten auch einige Vereine aus dem 
In- und Ausland die Möglichkeit, sich anlässlich von Ausflügen in unsere 
herrliche Ferienregion sportlich zu betätigen. So gilt das Spiel gegen die 
BSG Toshiba Braunschweig vom 7. Oktober 1989 als Gründungsspiel der 
AH Spvgg. Cochem. Werner Wilhelmy, Wolfgang Scholz und Franz-Josef 
Mönch trugen sich als Erste in die Torschützenliste ein. Von Beginn der 
neunziger Jahre des letzten Jahrhunderts bis Mitte des ersten Jahrzehnts 
des laufenden Jahrhunderts war die Mannschaft wesentlicher Träger der 
Partnerschaft mit Cochems Partnerstadt Moritzburg. Die Begegnungen 
„hüben wie drüben“ bleiben unvergessen. Lediglich drei „Manager“, 
Matthias Klinkner, Dieter Nicolay und Erich Wilhelmy, sorgten dafür, dass 
in den vergangenen 25 Jahren nicht nur der Spielbetrieb aufrecht erhalten 
wurde, sondern auch durch Veranstaltungen außerhalb des Sportplatzes 
das Zusammengehörigkeitsgefühl der Mannschaftsmitglieder und ihrer 
Familien innerhalb der Spvgg. Cochem gestärkt wurde. In die Amtszeit von 
Dieter Nicolay fiel die Abwandlung der Abkürzung „AH“ von „Alte Herren“ in 
„Attraktive Herren“ Spvgg. Cochem. Die Änderung nutzte nichts: Das Alter 
der Aktiven schritt unaufhaltsam fort. Damit der Spielbetrieb in der Zukunft 
gesichert werden kann, ist eine dringende Verjüngung des Teams durch 
„Nachwuchsspieler“ ab 35 Jahren erforderlich. Wer interessiert ist, kann 
sich immer donnerstags ab 20:30 Uhr im Cochemer Moselstadion beim 
Training melden: Zwei Jugendtore, ein halber Sportplatz und ein Fußball 
reichen aus, 90 Minuten Spaß am Fußball zu haben. 
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 Erste Klausurtagung der Spvgg 1912 Cochem e.V. 

 

Im Tal der „Wilden Endert“, mitten im Grünen, völlig rausgelöst aus 

dem gewohnten Rahmen von Sitzungen hat sich der gesamte 

Vorstand den Zukunftsthemen der Spvgg Cochem gestellt. Dazu hat 

uns unser Vorsitzender Marco Retterath zur ersten Klausurtagung 

der Vereinsgeschichte ins Moselromantik-Hotel Weißmühle 

eingeladen. In Vorbereitung zur Klausur sind aus dem Vorstand 

heraus Personen mit der Fragestellung angesprochen worden, ob 

sie sich vorstellen können, den Vorstand und somit den Verein in 

seinen Zielen zu unterstützen.  
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Bei duftendem Kaffee und appetitlich vorbereitetem Frühstückbuffet startet 

der aktuelle Vorstand in einen herausfordernden Tag. Die letzten beiden 

Jahre und die jüngsten sportlichen Herausforderungen im Seniorenbereich 

fordern geradezu die richtigen Antworten auf die Fragen bezüglich  

● Vereinsziele, 

● Organisationsstrukturen, 

● Vorstandszusammensetzung 

zu finden. Zu Anfang steht die Bestandsaufnahme zu den Themen, die gut 

laufen und zu Themen welche ggf. auf neue Basen gestellt werden 

müssen. Strukturiert werden diese auf Metakarten aufgenommen, um sie 

im weiteren Prozessen zu optimieren, umzubauen bzw. neu zu entwickeln. 

Vor der Mittgaspause bereits konnte die „Sportliche Leitung“ ergänzt 

werden. Hier hat sich Markus Breitscheidel mit einer Reihe von Ideen und 

Vorschlägen eingebracht und klar signalisiert hier Andreas Heyl künftig zur 

Seite zu stehen. Ab 14 Uhr durften wir Michael Laux, Rene Molitor, Önder 

Catalkaya, Michael Sidorenko und Michael Reißmann in der Runde 

begrüßen. In einem äußerst anregenden Austausch sind in Anlehnung zu 

Affinitäten und Fähigkeiten die Unterstützungsmöglichkeiten und Chancen 

daraus besprochen worden. Am Ende waren sich alle einig, „das hat sich 

gelohnt“, sich in dieser Form auszutauschen. Nun geht’s darum die 

Ergebnisse mit Leben zu füllen, sodass in der Jahreshauptversammlung, 

geplant für den 21.06.2023, die Ergebnisse dieser Tagung auch allen 

Mitgliedern detailliert präsentiert werden können. 
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Als Tabellenführer geht unsere B-Jugend in die restlichen Spieler 

der Saison. Ziel von Trainer M. Breitscheidel uns seinem Team 

ist, diesen Tabellenplatz möglichst bis zum Ender der Saison zu 

behalten. 

 

 

 

 

  
 

 

 

 

 

 

  

TTaabbeellllee  BB--JJuunniinnoorreenn  
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Damensportgruppe Spvgg. Cochem 

           40-jähriges Bestehen 

 

Jubiläumsheft zum 75-jährigen Bestehen der Spvgg. Cochem 1912 

e. V.  ist erwähnt: Im März 1983 etablierte sich im Verein auch eine 

Frauensportgruppe, die sich regelmäßig einmal wöchentlich zur 

gemeinsamen Gymnastik trifft.  Zunächst leitete Rainer Morsch 

(Anm.: langjähriges Vorstandsmitglied) diese Übungsstunden. Er 

wurde durch die erfahrene Turnerin Karin Franzen geb. Brisch 

abgelöst.... Einige Übungsleiterinnen und Übungsleiter haben in den 

vergangenen vierzig Jahren dafür gesorgt, dass die 

Damensportgruppe innerhalb des Vereins einen festen Platz 

eingenommen hat. Die Übungsleiterinnen Elfi Keske und Margit 

Klinkner erweiterten z. B. ab dem Jahr 2000 bis heute den 

sportlichen Teil, um die Möglichkeit, durch gezieltes Training im 

leichtathletischen Bereich (Ausdauer, Kraft, Schnelligkeit und 

Koordination) sowie im Schwimmen die geforderten Leistungen im 

Deutschen Sportabzeichen zu erreichen. Zeitweise wurde auf 

Animation von Edi Keske zusätzlich das Bayerische 

Sportleistungsabzeichen abgelegt. München, Berlin und Brüssel - die 

Damen nutzten diese Orte zu Städtetouren um die Ehrungsurkunden 

in den jeweiligen bayerischen Landesvertretungen entgegen zu 

nehmen.  
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München, Berlin und Brüssel - die Damen nutzten diese Orte zu 

Städtetouren um die Ehrungsurkunden in den jeweiligen bayerischen 

Landesvertretungen entgegen zu nehmen. Die Gruppe engagiert 

sich stets seit Ausrichtung des Oktoberfestes auf dem Endertplatz 

bei diesem Vereinsevent und seit Gründung bei der Besetzung von 

Standdiensten beim Cochemer Weinfest. Aktuell trainieren die 

illustren Akteurinnen unter der Leitung von Sportkamerad Michael 

Kausch in der Sporthalle des Klosters Ebernach mittwochs ab 18:30 

Uhr. Er ist ein erfahrener Übungsleiter insbesondere für Damen 

jeglichen Alters und lädt alle interessierten Sportlerinnen ein, das 

sportliche Angebot im Breitensport der Spvgg. Cochem zu nutzen.  

Neueinsteiger- und Wiedereinsteigerinnen können gerne die 

aktuellen Vereinsschecks des Deutschen olympischen Sportbundes 

(DOSB) über einmalig 40,00 Euro zum Vereinsbeitrag nutzen. 

Sicherlich ein interessanter Anreiz, sich der Gruppe anzuschließen 

und so zum Fortbestand in den nächsten Jahren beizutragen. 

Weitere Infos gerne bei den bekannten Vereinsfunktionären, deren 

Namen und Kontakte unter www.spvggcochem.de gefunden werden 

können.                        Bericht: Matthias Klinkner  
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Das Foto zeigt die Teilnehmerinnen beim 1. 

SparkassenFirmenlauf 23.05.2014: Karin Breijawi, Monika 

Ohlberger, Renate Scholz, Mathilde Laux, Karin Breitbach, 

Margit Klinkner, Barbara Allard-Reuter, Uschi Nicolay, Margit 

Rutz 
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VVVOOORRR   CCCAAA...    777   JJJAAAHHHRRREEENNN   –––   EEERRRIIINNNNNNEEERRRUUUNNNGGGEEENNN      

   

Ein Cochemer Urgestein, Mathias Klinkner. Mathias war und ist der Spvgg 

verbunden. Lange Jahre war er auch im Vorstand als Kassierer für den Verein tätig. 

 



 

  



 

 

 

 

 


